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Das Thal von Freland .

— — —228 — ————

Die Strohuͤtte , welche auf der Zeichnung Nr . 15 abgebildet iſt , liegt am Eingange des Thales

von Freland ; es gehoͤrte daſſelbe ehemals zu den Beſitzthuͤmern der Grafen von Egisheim , die

zu gleicher Zeit Herren des Schloſſes Hohenach waren , deſſen Gruͤndung den Nachkommen

Eticho ' s zugeſchrieben wird , aber wahrſcheinlich fruͤhern Urſprungs iſt . Dieſelbe Familie beſaß

auch das Thal von Urbis , welches ſpaͤterhin an die Grafen von Pfirdt kam , unter denen ſich

mehrere Grafen von Hohenach befanden . Das Schloß dieſes Namens , deſſen Ruinen man auf

der vordern Gebirgsreihe erblickt , blieb in den Haͤnden der Herren von Rappolſtein bis zu den

Zeiten des Schwedenkriegs . Franzoͤſiſche Truppen hielten daſſelbe beſetzt , bis es , auf Ludwigs XIV

Befehl , geſchleift wurde .

In den Thaͤlern jener Gegend ſind mehrere ausgezeichnete Maͤnner geboren ; unter andern Peter

Blaſius , Verfaſſer eines in lateiniſcher Sprache verfaßten Gedichtes uͤber die Schlacht worin Karl

der Kuͤhne umkam , und Mathias Ringmann , ein Schuͤler Wimpfelins , der die erſte Buchdruckerei
im Wasgau errichtete . Man beſitzt noch ſeine Grabſchrift , welche Beatus Rhenanus zum Ver⸗

faſſer hat .
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